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Der , W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag ." Annoncen , die in hiesiger
Stadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond - Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .
Der AbonnemtS -Preis betrögt in hiesiger Stadt Vierteljahr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtabezirk Viertels, t «t 15 4

außerhalb des Bezirks 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ ^ 7 . Mittwoch , den 26 . Dezember 1893 .

drei

Zur Beachtung .
Der Christseiertagc wegen erscheint am

nächsten Montag kein Blatt, Anzeigen welche
aus die Feiertage Bezug haben, bitten wir
uns längstens bis Freitag nachmittag einzu¬
senden . Ferner erscheint das nächste Mitt¬
wochblatt erst am Donnerstag vormittag.

Die WedcrkLisn .
Stadt Witdbad .

Brenuholz-Verkaus
um Freitag , den 29. Dezember d . Js .

vormittags 10 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus aus

Meistern Abt . 3 t Eberhardssteigt :
9 Rm . kann . Prügel I . El-,

103 „ „ „ II . „
17 „ , ReiSprügel ;

Linie Abt . 9 Kohl :
16 Rm. buch. Prügel II . El-,

15 „ tannene Prügel II . Cl . ,
4 „ buch . RetSprügel ,

42 „ tann . „
Linie Abt . 11 Fichtenbusch :

3 Rm . birk . Prügel ,
15 , buch . Prügel II . El . ,
24 „ ton» . Prügel II . C > ,

2 „ buch . ReiSprügel ,
7 „ tan » . ReiSpiügel .

Den 18 . Dezember 1893 .
Stadtfchnltheisteuamt :

Bätzner-

18 St . Werkstangen II . El . ,

Stadt Wildbad .

Holz-Berkans
am Samstag , den 30 . Dezember d . Js .

auf dem hiesigen Rathaus und zwar :
vormittags 11 ' / « Uhr :

Stammholz :
aus Meistern Abt - 3 Eberhardsteige :

210 St . forch . u. tann . Slammbo>z I . bis
IV . El . mit 184,81 Fm ;
aus Linie Abt. 9 Kohl :

264 Et . tann . Sumwhoiz III .—V
mit 92,77 Fm . ;

ans Linie Abt . 11 Fichtenbusch :
8 St . tann . Stammholz V . Cl .

1,07 Fm . ;
vormittags ll ' /i Uhr :

Nadelholzstangen :
aus Linie Abt . 11 Fichtenbusch :
7 St . Werkstangen I . Ci-,

Cl .

mit

20 „ HI . » 52 IV -
39 Hopfenstangen 1 . „ 299 „ Hopfenstangen 1.
41 k, H . .. 619 n -
11 „ in . » 334 » „ m .
12 Reisstangen II . „ 61 „ Reisstangen I.
5 „ .. Hl - 622 , II -
5 k, ., IV . Den 18. Dezember 1893 .

aus Linie Abt. 9 Kohl :
93 St . Werkstangen II . Cl -,

216 St . Werkstangen III . Cl . ,

Sta - tschultheitzenamt
Bätzner.

Militätvereiu Wildbad „Künigm Charlotte
".

Am Stephansfeiertag , den 26 . d . M .
abends 7 Uhr

findet im Saale des
Sote ! SeLmiü

die Weihnachtsfeier mit Galien-
Vertosung

statt , wozu die Ehrenmitglieder und aktiven Mit¬
glieder deS Militärvereins freundlichst Ungeladen werden .

MM" Nichtmitglieder haben keinen Zutritt . "WS
Freiwillige Gaben wollen an den Vereinskassier abgegeben werden.

Der Vorstand .

8

OL VW
SS FFs, o, « s

zeigt hiemit die Eröffnung ihrer WeiHncrcHts -Ausslellung ergebenst an
und empfiehlt

Spielwaren jeder Art
in nur gediegener und aparter Ware ,

Hübsche Auswahl in

Schmuck - und Ledevwuren
und sonstige paffende Geschenke für Erwachsene.

Preise äusterst m ästig aber fest .

8

( ! >ii >i1I » :uii» vo > /,ioi ili >uoii und
Koixou

empfiehlt



W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Diejenigen , welche für dos Jahr 1894

Wandergewerbescheine
zu erhalten wünschen, werden aufaefordcrt sich

längstens bis 27 . d . Mts .
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden.

Den 18 . Dezember 1893.
Stadtschulthcißeuamt : Bätzner.

Zu Weihnachls-Gejchknken
geeignet :

Müllers Patent -

MM - Mkl
mit sechs Manualen und der gesetzt, ae-
schütztcn Slimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne jNotcnkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem Be¬
suche ein .

Bernh. Hofmann .

empfiehlt_ Chr . Batt.
Sämtliche

UtuIr - VlliI<oI
empfiehlt_ Carl Wilh . Bott

Wollenes Strickgarn
von 50 Psg -Lan

empfiehlt_ Luise Bolz
Neues

Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Chr. Batt.
Msstz u . 8eImilL

hat zu verkaufen .
Frau Marie Schmid Ww ,

FürWeihnachtsgcschenkc
empfehle die besten

Finger-Nähmaschinen
für Hand - und Fufibetrieb , wofür ' ch 10
Jahre Garantiere.

G. Riexinger , Schneider.

Hnlseufriichte :
Neue Linsen in 2 Sorten ,Bictoria -Algier -Erbsen,

ung. Zwergbohnen
in neuer gutkechendcr Ware offeriert zu den
billigsten Preisen

Chr. Brachhold .
Sehr schöne

Zwetschgen
sind zu baben bei I . F . Gutbub.

emfieblt_ Chr . Pfau .

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gntbnb

Rax üiiiKtZ ' 8 LuMIianälunK UMmil
Großes Lager in

Wücher: AirL für : WeiHnuchten .
Geschäftslokal geöffnet Vorm. 9—12, Nachm . 1 —7 Uhr.

8ru >ilül> >
'ut Di . Htni88» > :l >iit
verreist .

8te11v6rti 'tzttzi ' .' vr . ^Väeliltzi '.

Hprel
'nxncri

empfieblt I . F . Gutbub .

Vi 81 t 6 ü nLrten
211

w silmLclitL -QsLclisiiksu
1 a eleKÄuter ^ nskiiki ' llNK

liokort Zobnollstons äis Luobäruolrsrsi voll
L . Ilttluiriiiii .

VE ' Hs8tellllllAsll auk urteil
wollen Zoll . IrüstroitiA Aomaobti worstsn ,
8iob äis ^ ulträAS bioruuk io äsa lst ?,tsn laAsu
g-llställkell.

Lwll Ituss , VitlkckdLck
äsr VollrsLeliule

smpüolllt 8oill AI088Y8 l - SAor io

LH u. kÜSurtzlttzii. I
A

Holat - Ausverkauf
in

8( I> Il1t8( IuiItOI1
von 1 Mk. an das Paar,

in

Di88poren -
H ItLu1)8ÜKtzka8l6ii- 0Iii'i8ldruiinIiaH6r

Eugen WurfchHofer,
Psorzhei m.
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§

Bestellungen auf fette

nimmt entgegni . Chr. Batt

Unterhose « und
Unterjacken

in großer Auswahl empfiehlt bMigst .
6> Riexiuger

Neuerdings
erscheint

ohne
Preis»

Erhöhung in
'

jährlich 24 - eich
Nunirnev «

von je 12, statt bisher 8

- eiten , nebst 12 aroken fav «

- t^en Moden - Pansranren rnit

Meaen 100 Figuven und 14 Beilagen
init etwa 280 Schnittmustern .
vierteljährlich lM . 2Spf . — 7S « r .

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und Postanstalten (Post-Zeitungs-Kataloa :
Nr. 4252 ). Probe-Nummern in den Buch«

Handlungen gratis , wie auch bei den
Expeditionen

Ve*rr»r IV, SS. — Wien l , Dperng. 3.

Gegründet 1865.
Die bekannte

sächsische Titchschuhe
und Stiesel

sind jetzt wieder am Lager bei
G . Riexinger .

Grones Lager
in

WMnmn StrickMN
Pfundweise zu dem Ankaufspreis schon von
^ 2 . 30 an bei

G - Riexinger .

2)6^ gê osss dou unsere
MM ?

srrunLfon , lirrt Lulrtss r̂ u vorseliiedslieu « seib
losen dlaebskmungeo xo^odsn . Llan krluke dalisr

Stets sekarken

^ l-onentrist unmögliob )
our von uns üirvut , oder nur I
Ln sojelren lkissnllkindlun ^eo , Lu
denen unser klakat (Rotder
Husar im Hiileisen ) ausAsdLnxt j
Ist . kreiKUsksn und Leu ^ -
visse xratis und krauoo .

IivonIiLrckt L Vo.
Lvrklir», LokistbaueräLmm L.

iMmeliickit ist me Äslis.
Durch den täglichen Gedranch der

I ^LUo1iii-5c1i 'svskö1Ec1i -2öiks
von Bergmann n . Co . in Dresden

erhält man einen zarten , blendendweißen
Teint . Vorr . a St . 50 bei :

Apotheker s)r . Metzger.

Frauksurter Breutcn L
Marzipan Cousekt

empfiehlt F . Funk .

/ u ^Voilnultllts ^vstluoilvtol
Apselschälmaschinen,
Belleckkörbe, Bettflaschen,
Blumentische,
Briefwaagen, !
Bügel-Eisen u . Besen,
Casseemühicn,
Caffeeröster,
Cassecbretter,
Coackssüller,
Dampskochtöpse,
Eissporn,
Eieruhren ,
Fleischschneidmaschine»,
Flobcrtbüchlcn,

empfiehlt :
Hackmesser ,
Kellerleuchter,
Kohlensparer ,
Kohlenbecken,
Kohlen löstet ,
Bank säg e»,
Laubsügebogrn,
Laubsagenhotz,
Mesterputzmaschinen,
Nndelschneidmaschine»,
Pfessermühlen,
Reibmaschincn,
Schlitten,
Schlittschuhe,

Schreibzeuge,
Spiraldrahtmatten ,
Tischglocken,
Thürfedern ,
Waagen ,
Waschmaschinen,
Waschwindmaschinen,
Waschmangen,
Wcihnachtsbaumhalter ,
Werkzeugkasten,
Wiegmester etc.
zu den billigsten Preisen .

Treiber .

oiliuaelits ^ vis !
l^aobdsm grösstenteils die neuen

SückkrüeMerr u. vLekarttkel
nieder in den besten und krisebvsteu tLualitateu eiiiAetrokken sind , so
erkläre iob Meine VVsibnaebts - ^usstsllunA kür eröffnet.

Vis übliob so riobtsts aueb beuer rvieder beim kinkauk mein
^.uAenmerk nur auk dis ti68le Vkre und ist es wir mö^liob , Dank
der reioben krnts in manoben Artikeln, bei nur Koster Vare aueb
mitunter billiAers kreise stellen 2U können . kreisreduktionen Luden
statt bei : 6alikat - l) attsin , türk ArvstsobAsn , dlaronen , Uülssnkrüvbten,
dkandsin u . s . vr . L.uob die 2uekerprei86 kann leb bei kübrnnA des
besten Fabrikats auk die frittieren kreise beruntersetren.

lob empkskie somit :
und rein in Qualität u . 8eliön
wei83, ^V6iknaclit32uckerkute

kdaAelxucker, praektvolle
Ädeken u . 8nltaninen ,

Llock8cliocolade , Vanille n.
Vanillin -Mucker , 8tärkrnelil .

neue Oalifiat -Oattsln , türk
^ wetsclrAen , Naronen ,

1° Xran ^fieiAen HZer,
neue Ne88ina -Oitronen ,

(Orangen erkalte erst von den
näcli8ten ^ utukren , da die Ki8
jet ^t vorkandsnen nock nickt
AenüASnd entwickelt 8ind. )
k lkivor-Oitronat u . Orangeat
wirkliek Aut candiertekruckt ,

Nus cat -I) atteln ,
NalaAatrauken , Vateltei ^ en,
neue Aewäklte uud IrandAe-

wälilte Nandeln ,
neapol . Ar . Ida8elnu88kerne ,
e,cliten rein Aernalilenen cliin.
und Oe^lon -^ irnrnt, Nelken ,
klir8 elrkorn 8al2 u . ? otta3elie ,

8eliönen lioll . ^Kni8,
8tanb u . 8andrattinad6 , Aut

Kerner bringe mein reiobkaltiA
assartisrtss Ka ^sr in
( lAUI I'OU U . liltUCllUttUt -

silitzu
in diversenkreisen , katzonenu.kaek-
UNA6N in empkeblende krinnerunA .

Lndliok maebe noob auk weinen
mit allen dieuksiten ausZestatteten

^ Kristbiluwsebmuelr )
lüellllbalter u . Hebler ,
rvelobe ^u ssbr niedrigen kreise
verkaufe , aufmerksam uud ^ siebus ,
prompte und prsiswürdipis Bedien¬
ung /.usiobernd uud LU AÜtiAsrn 2u-
spruvb einladend

mit aller lloobaobtunA
Okr . Rraeliliolä.

M NL . NLnäslii und H3 .3ö1iiu33körilS -wsrLsu

§ 7LtiL § SM 3.1l1SI1. ^

WM " 2iur SvLelrlullK ! "W8
äsm näclistsK LomitLA ist Möm ^ sscllLkt dis

Ldsnäs 6 Ildr §söüii 6t .

Feinste «
8a1at- L Oliven -Otzl

ist zu haben bei Gustav Hammer.

Frischen

Koch- u . SMntter
empfiehlt Ehr . Batt .



( Eingesandt .)
Ein Mahnwort zum Jahreswechsel . Bei

dem Herannahen des Neujahrs dürfte es an¬

gezeigt sein , die öffentliche Aufmerksamkeit
auf einen Punkt zu lenken , der schon seit
Jahren Anlaß zu berechtigten Klagen giebt ,
auf die Verbreitung sittlich anstößiger Neu¬

jahrskarten . An die schöne Sitte , Bekann¬
ten und Freunden zur Jahreswende durch
Zusendung von Wünschen und Karten ein

Zeichen der Liebe zu geben , haben sich all¬

mählich häßliche Auswüchse angehängt , welche
zu entfernen die Pflicht jedes anständigen
Menlchen und vor allem auch derjenigen
Presse ist , die es mit ihrem Beruf ernst
nimmt . Kaum ist der Glanz der Weihnachls -

ausstellungen in den Schaufenstern erblichen ,
so pflegen sich die Auslagen der Läden mit
einer Fülle von Neujahrskarten und Bildern

zu bedecken , mit feinen und ordinären , mit

kostbaren und billigen , hier mit Kunster -

zeugnisser . von gediegenem Geschmack , dort
mit Ausgeburten des Blödsinns und der Ge¬
meinheit . Wir wollen die Faden und läp¬
pischen Witze , womit ein Teil dieser letztge¬
nannten Produkte anzulocken sucht , nicht
Weiter befehden ; Takt und Geschmack ist eben
nicht jedermanns Sache ; aber mit schmerz¬
licher Entrüstung erfüllen den Volksfreund
die gemeinen und lüsternen Darstellungen
und Verse , welche eine Anzahl dieser Blätter
als heimtückisches Gift erscheinen lassen . Da

stehen die Kinder an den Schaufenstern , be¬
schauen die nur allzu deutlichen Zeichnungen ,
lesen die zotigen Reime — und in ihrer
empfänglichen Seele haftet der wüste Ein¬
druck . Da treibt einen schamlosen Burschen ,
dessen Geschmack die Bilder getroffen haben ,
der Kitzel , einem Mädchen in schlechtge¬
wählten Scherz oder in böswilliger Absicht
solch einen Ncujahrswunsch , natürlich ohne
Namensnennung und als offene Postkarte ,
zuzuschicken . Ist es zu viel verlangt , wenn
w >r wünschen , d » ß jeder Verkäufer von Neu¬

jahrskarten , der — wir wollen nicht einmal

sagen — ernster gerichtet tst , sondern der
auf den Ruf seines Geschäftes etwas hält ,
sich entschließen sollte , seine » Laden dem ge¬
meinen Machwerk darunter zu verschließen .
Dem jungen Mann aber , der in der Bter -
laune vermeint , mit der Versendung solcher
Karten einen Jux sich zu machen , möchten
wir zu bedenken geben , daß die eigene Ehre
und die Ehre des Nebenmenschen ein Gut
ist , welches nicht um den Genuß eines billigen
Scherzes geschädigt werden sollte . Und un¬
sere Presse , welche heutzutage in immer
höherem Grade als Pflegerin und Hüterin
der Volksseele erscheint , möge auch hier aus
der Warte stehen und sich durch Weckung
des öffentlichen Gewissens und deSAnstandS -
gefühls ein Verdienst um das Vaterland er¬
werben .

Rundschau .

Stuttgart , 16 . Dez . Der neuernannle
StaatSminister des Innern v. Pischek hat
heute in Gegenwart der hier anwesenden
Staatsminister den Eid in die Hände Sr .
Maj . des Königs abgelegt .

— Von den 17 württ . RnchStsgsahge -
ordneten haben am 13 , Dezember für den
rumänischen Handelsvertrag gestimmt 12 ,
nämlich Bantleon , Braun , Ehni , Galler ,
Gröber , Haag , Hartmann , Haußmann , Payer ,
Schnaidt , Siegle , Speiser ; 3 dagegen , näm¬

lich von Gültlingen , Remkolb , Wengert . Es
fehlten 2 : Kercher ( krank ) , Pflüger ( ohne
Entschuldigung ) .

Vom Bodcnsee , 15 . Dezbr . Auf der
Fahrt von Konstanz nach Bregenz wurde ein

Kapitän V, einer Frau u . 6 ^ geprellt . Letztere
klagte dem Kapitän , sie habe das Geldtäsch¬
chen in Konstanz liegen lassen , er möchte ihr
doch aus der Verlegenheit helfen . Er streckte
der Frau 6 ^ vor und empfing dafür eine
Karte , welche eine ihm bekannte Kaufmanns -
familic in Konstanz aufforderte , das Gut¬
haben dem Kapitän auSzubczahlen . Als der
Kapitän seine 6 in Empfang nehmen
wollte , entpuppte sich die ganze Geschichte als
ein dreister Schwindel .

Pforzheims , 15 . Dez . Bei der heute
früh 10 Uhr stattgehablen Ergänzungswahl
eines Abgeordneten zur zweiten Kammer des
Badischen Landtags für die Stadt Pforzheim
wurde folgendes Ergebnis festgestellt . Es
erhielten Stimmen : Gesell , H . , (nat . - ltb .)
75 , Maischhoser , A . , (deutsch- frets . ) 8 , Noller ,
G - A . , (soz .) 14 , leere Zettel 9 . Der frühere
Abgeordnete Gesell ist somit wiedergewählt .
Von 136 Wahlberechtigten sind 106 er¬
schienen .

— Die Einnahmen ans der Bierbe¬
steuerung im Reiche stellten sich 1892/93 auf
80 833 000 1891/92 auf 77 562 000
Mark , auf den Kopf der Bevölkerung ent¬
fallen im Jahre 1892/93 im DeutschenReich
1,60 ^ Der Bierverbrauch hat in Deutsch¬
land wieder etwas zugenommen ; es kommen
auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre
1892,93 107,8 Liter , im Vorjahr 105,5
Liter . Die Einfuhr von Bier hat sich nicht
unerheblich gesteigert ; namentlich ist mehr
Bier aus Böhmen bezogen worden .

— Arbeiter - Elend . Wik groß das Elend
in den Arbeiterfamilien ist , möge folgender
Brief , welcher dem „ Sächf . VolkSbl .

"
zur

Veiöffentlichung übergeben wird , von Neuem
beweisen ; er lautet : „ Crefeld , d . 28 . 11 . 93 .
Lieber Schwager ! D » best doch nickt eiwa
döse auf mich, weil ich Dir schon so lange
nicht geschrieben habe ; dafür schreibe ich Dir
heute etwas mehr . Hier in Erefeld ist eine

traurige Zeit . Es ist kaum zu glauben .
Vorige Woche tagte eine Versammlung der
AlbeitSlosen im großen Rebrck ' fchen Saale .
Es halten sich ungefähr 5000 Personen ein¬
gefunden . Der Oberbürgermeister , sowie
der ganze Stadtrat waren eingelade » , es tst
aber keiner von den Herrn erschienen . Da
kannst Du wohl leicht denken , welche Reden
da gehalten werden . Vorige Woche stahl
ein zwölfjähriger Junge einen Laib Brod ,
er wurde aber ertappt und zur Polizei ge¬
bracht . Er gab an , sein Vater hätte schon
8 Wochen keine Arbeit , er hätte noch fünf
jüngere Geschwister . Sein Vater hätte schon
Alles zum Pfandhaus gebracht , sie hätten
schon zwei Tage kein Schnittchen Brod im

Hause , er konnte nicht mehr anhören , wie

seine kleinen Geschwister um ein Stückchen
Brod schreien . Es wurde ein Polizeikom -

miffar beauftragt , sich bei den Eltern zu er¬
kundigen . Als er bei den Leuten ankam ,
war die Frau am Ofen mit einem Topf be¬

schäftigt . Die Frau wurde erschreckt, sie
hielt ihre Schürze über den Topf . Dem
B - amten kam dieses verdächtig vor . Weil
in letzter Zeit s. hr viele Hunde abhanden
gekommen sind , glaubte der Beamte , vielleicht
hier im Topfe könnte ein Stück Hund sein .

Er befahl der Frau , die Schürze vom Topfe
zu thun — aber , wie groß war sein Er¬
staunen , als er gestampfte Kartvffelschalen
erblickte , welche die Mutter für ihre sechs
Kindicin gekocht hatte ! Noch zu bemerken
ist , daß es sehr brave Hute sind . Solche
Famiiienverhältnisse kann man hier tausende
finden . Ich bin nun schon 18 Jahre in

Creftld , aber so schlecht habe ich es hier
noch nicht gekannt , ich habe auch schon viel
Arbeitsmangel gehabt , ich will aber noch
immer zufrieden sein gegen andere Familien .
Es ist ein traurig Treiben hier , die Leute
können keinen Hauszins zahlen und die Haus¬
eigentümer können ihren Kapitalisten die

Zinsen nicht geben . Die Folgen find : die

Häuser kommen untern Hammer und gehen
zum Spottpreis zum Kapitalisten über . So

geht es Tag für Tag , so verschwindet hier
der Mittelstand , noch ein paar Jahre , dann
ist hier blos noch Edelmann und Bettelmann .
( Hier folgen familiäre Mitteilungen . ) Grüße
alle herzlich ! Dein Schwager (Name ) nebst
Frau und Kindern .

" Dieser Brief in seiner
schlichten Sprache spricht ganze Bände . „ Ge¬
stampfte Kartvffelschalen " als Nahrungsmittel
für die Mutter und ihre sechs Kinder und
das am Ende des 19 . Jahrhunderts . Und
das zu einer Zeit , wo von allen Seiten die

Nachrichten einlaufen , daß dieses letzrvergangene
Jahr an Fruchtbarkeit nichts zu wünschen
übrig ließ , wo die statistischen Erhebungen
über die letzte Ernte darthu » , daß diese an

Ergibigkeil die der letzten Jahre weit über¬

schritten .
— Aus Petersburg wird gemeldet :

Unweit der Station Somowka ist ein Güter¬

zug mit einem Personenzug zusammenge -

stoßen . Lokomotive und 24 Wagen sind
total zertrümmert . 4 Bahnbeamte , 7 Passa¬
giere sind tot , mehrere schwer verletzt .

Petersburg , 15 Dez . Seit dem 10 .
Dezember herrscht hierselbst die Cholera i»

beängstigender Heftigkeit . Heber 100 Er¬
krankungen werden gemeldet und zwar meist
aus den vornehmen Stadtteilen . Unter den
Erkrankten befinden sich auch der Mundkoch
des Zaren sowie mehrere Richter des Winter -

palasteS .
— Der größte Hund der Erde . „ Lord

Bute "
, dies der Name des interessante » Vier -

füßlers , macht Anspruch darauf , der größte
Hund der Welt zu sein und ist auch auf
der letzen Londoner Hundeausstellung als
solcher anerkannt worden . Bernhardiner von
Rasse , hat Lord Bute eine Höhe von 1,10
Meter und wiegt 257 Pfund ; auf 26 Aus¬
stellungen hat dieser „ Elephant unter den

Hunden " erste Preise und zalreiche Medaillen

davongetragen . V ? r Kurzem ging das präch¬
tige Tier um den Preis von etwa 80,000
Ma - k in den Besitz eines reichen Amerikaners
über .

^

Chicago , 13 . Dez . Ein bisher unbe¬
kannt gebliebener Verbrecher drang gestern
im Zentralpostamt in das Bureau des Kas¬
siers , schlug den Kassierer nieder und entfloh
mit einer Summe von 7000 Dollars .

( In der Pferdebahn .) „ Sie , Kon¬
dukteur , läuft denn das Wasser immer durchs
Dach ? " — „ Nein , Herr , nur wenns reg¬
net ? "

Hiezu eine Beilage .

Druck und Verlag von Beruh . Hofmaun in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur : Bernh . Hosmann . )
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